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"The Firms that advertise 
extensively in German pa­
pers will get a large share of 
the German trade." 

—Printers Ink. 

Lahrgang 28 Sionx Falls, Süd-Dakota. den 3. Iannav 1918 ghimntcr 26 
True Iran.slation filed with the post-

*iuter at Sioux Falls, South Dakota, 011 
Jjunusry 3rd, 1918, as required by the 
Aft of "Congress of October 0th, 1917. 

Vuudes-Miming übernimmt 
lit Eisenbahnen. 

<5kfretär McAdov zum General Di­
rektor ernannt. 

Mnstweilen keine Aendernug in Bcr 
waltung und Leitung. 

tNmrffi soll Einkünfte der Bahnen 
gewährleisten. 

Washington, 28. Tez. - - lieber 
iwhe und Betrieb bor Cisenbahnen De«? 
Höndes durch bic 'Regierung für die 
Dauer des .Wrievtcv wirb nach einer 
SrufUmtation de* Präsidenten Wilsen 
teute einsetzen. William McAfcoo, 
frer feinen Sitz im ,St abhielt als Sc 
fretiit bes Schatzamtes beibehalten 
wirb, ist zum General-Tirektor bet-
ftfeitbahueu ernannt warben, Jede 
Gisenbahn. bie einen allgemeinen 
'trausvortbctrieb bat, mit ihrem gan 
j?n Zubehör, einschließlich ber Tatiipf 
$ifflimcn, wirb iibemonmien Werben 
mb Systeme iwrben alv ein einziges 

unter betn Wcueraliureftor operiert 
werben. Jit einer feiner Proklaiua 
lion begleitenden (Mlärumi fi'mbiat 
ter Präsident an, bafj er fofort nach 
Viedereröffuung be5 Hoiuireffec- Ge­
setze empfehlen wird, die bie Einnah­
men vor dem Kriege sicher stellen unb 
die Uiiterbaltuim des Eigentums ber 
Bahnen in gutem Zustande gewahr­
seiften Für neue A in-aaben von Ei 
jenbahufuherbeiteit wirb bie Stegie 
rung gutfagen, fo bau fie ohne viele 
^chiuivrigfeilen einen Markt fiitben 
werben Ter Schritt be-:- Präsidenten, 
^bleich fett yodwn vorausgesagt, nuir 
fc)ch fo ziemlich für jeden in Washing 
ton, auch für bie Cifcnbnbnbceimtcii, 
»tue Ueberrafchnng. Mau war eilige 
mein ber i'lniicht gewesen, das; er bie 
Wiedereröffnung bev Mottgrest'cv ab 
warten würbe, che er irgendwelche 
Sdiritte unternehmen würbe. Er be 
diente sich beo .Striegi-iefretiirv Baker 
bei feinem Borgehen unter Benutzung 
ber ihm durch beirJlrmeebeininigitna-:' 
oft Verliehenen Baümacht. 

Die birefle Btrmaltintg ber 
nen wirb in ben Händen von Eisen-
Hahnbeamten verbleiben unb ber Ei 
fenbaljn striegsaiividmß, ber sich au* 
fünf Cisenbahndirektoren zusammen 
setzt, wirb weiter fortab reu. ben tat 
läd/wdten Betrieb unter bei x. rauf-
ficht bes Setretars Mct'lbm i 'iten. 
Die Hauptfächliche praktische Wirkung 
Her Inbetriebnahme durch die Regie 
rung wird die Möglichkeit einer voll 
ftönbiqen Bereinheitlichnng aller Ei 
fenbabnfmtemc fein, bie bei beut Pti 
natbetrieb unmöglich war. da Statu 
ten ein Verschmelzen , • Betriebe:-
nicht zuließen. 

Tie Bahnen selbst innren barin fo 
weit gegangen, als sie gehen durften, 
und es tiuirde erst jetzt bekannt, bast 
fie von Okmeralaumalt Gregort) ge 
warnt warben waren, baf; eine Ver­
letzung der „Anti Pooling-Geseve^ 
nicht geduldet werben würbe. 

Vorortbahnen ausgeschlossen. 
Obgleich bie Proklamation fid* ai ! 

Me cleftrifchenBahnen bezieht, bie et 
nen allgemeinen Transportbetrieb ha 
Ken, fiitb doch lokale Vorortssysteme 
besonders ausgenommen. 

Ter .St'engrefi wird erfncht werden, 
Einkünfte in .Höhe des durchschnittli­
chen Betriebseinkommens einer jeden 
Bahn in der mit dem 30, Juni zu 
Ende gegangenen dreijährigen Perio­
de zu garantieren. tiifenbahnfadi 
oerftäubige fiitb der Ansidit, daß dies 
her Negierung im nächsten Jahre im» 
gefähr $100,000,000 kosten wird, die 
juui größten Teil biirdi erhöhte,bracht 
raten aufgebracht werben können, 
wenn die interftaatliche Handelskom-
«tisfion beni Gesud) ber Bahnen um 
eine lfjprou'ntige Erhöhung ent­
spricht Andernfalls wirb die Sum 
nie zum größten Teil aus dem allge-
meinen Regiernngsfonds gezahlt wer­
ben. 

Einer der ersten Schritte der Regie 
rung nach der Uebcrtmhme des Eisen 
tzahnbetriel.es wird es fein, bie hohen 
Gehälter her (fifeubabnöirektoren ;u 
beschneiden und in gewissem Mo<> bie 
Löhne der Eifenbohnarbciter \u er 
höhen. 

Washington, 28. Tez. — Ter erste 
praktische Schritt in der lieber nähme 
der Eisenbahnen durch die Negierung 
erfolgte heute, indem General Tiret-
tor McAdoo den „Eisenbahn Kriegs­
rat" in Regierungsdienft stellte, um 
Pläne für einen einheitlichen Betrieb 
sämtlicher Bahnen auszuarbeiten und 
ihm zu unterbreiten. 

Washington, 29. Tez.— Tic Eisen­
bahnen haben endgiltig die Forderung 
ihrer organisierten Angestellten für 
eine 40prozentigc Lohnerhöhung ver­
weigert und die ganze Verantwort-
üchfeit ber Regierung überwiesen. 
Bei der Bekanntmachung dieser Ent­
scheidung gaben die Mitglieder der 
Eisenbahn Exekutive ihrer llebcrzeu* 
ßung Ausdruck, daß der Betrieb der 
Eisenbahnen durch die Negierung der 
trstc Schritt zur vollständigen Erwer­
bung der Bahnen durch die Bundesre­
gierung sei, da das Publikum und die 
Aktionäre dies verlangen würden. 

Der Eifenbahn-Kriegsrat hat das 
Betriebs-Komitee der östlichen Bah­
nen in Pittsburg angewiesen, seilten 
Sitz nach Washington zu verlegen, um 
mit dem Eisenbahn-Rat zu tagen. 

Hervorragende Eisenbahn • Beamt» 

gaben ber lleberzeugung Ausdruck, 
baß bie Eisenbahnen nie mehr in Pri­
vatbetrieb zurückgehen werden, und 
gaben bafiir zwei (Wriinbe an: 1. Tie 
Aktionäre würben bamit nidtf einver­
standen' fein, da nun ihre Einnahmen 
unter dem Regierungsbetrieb garan­
tiert find; 2. die Bildung eines konti-
n ntalen Eisenbahnstiftems wird es 
unniöglid) machen, zu dem alten Be­
trieb zurückzukehren. 

Washington. 29. Tezember. Tie 
wirklid?e Betriebsübernahme ber Ei 
feitbabneu burd) dieNegierung begann 
heute, indem der Eisenbahn Kriegsrat 
unter Befehl von General-Tirektor 
McAboo den Berkehr über die vorteil­
haftesten und leistungsfähigen Strek 
ken dirigierte. Ter Eisenbahn Kriegs­
rat arbeitet einen allgemeinen Cpera-
tiousplein. aus. Wie verlautet foil 
Generaldirektor McAboo die nerfdu"-
deneu Tepartemenls der zwisd)en-
staatlichen Handelskommisston ge 
brauchen, unt feine Befehle zur Aus 
fiilirung zu bringen. 

Spezielle Instruktionen wurden er 
lassen zur Lösung von Berkebrsftau-
ungeil in den ^rachthöst'n von Eliuago 
und ^!ew ?)orf. 

Wafhington, 1. x\onuar. - - (%tu-
ral'Tirektor M'cAboo hat an die öst-
lid>en Eisenbahnen Befehle erlassen, 
alle Arachtftaiuiugcn ohne Niicksicht 
auf Passagier Fahrpläne und frühere 
Negeln zu lösen und der Beförderung 
von .Siohle und Nahrungsmitteln den 
Borzug zu geben. Westliche und süb 
Ii die Eisenbahnlinien wurden benadi 
richtigt, daß sie bald Lokomtiven und 
anderes rollendes Material liefern 
müßten, um bie Aradititaunngeu im 
Osten zu bewältigen. Ter General-
Direktor Hat den Eisenbahn Kriegsrat 
mit dessen Ersuchen aufgelöst und ein 
Beratungs Moinihv von fünf Mitglie­
dern ernannt. 

Die Stockyards Uiltersnchiing. 
Bei- der Bunde-,- wandelst.'inmis-

!n i! finden zurzeit Berliandhiugeu 
ü'.itt. die fid) mit gewissen finanziellen 
V.'iaimuilationen, den riesigen Profi 
ten der Ebicago 5lockpards En. und 
den angeblich badurch bewirkten ho­
hen Preisen stir fleisch und andere 
iliabrungsmittel befassen. Als Nedits 
berate v her Kommission fungiert 
,"v-am iv x\ Henev. ber als Staatsau 
malt in San Francisco vor mehret-'n 
vahreit die i:t ber bärtigen Sladlver 
waltung beueheube Korruption bloß­
legte r.ib für die.längere Unterbrin­
gung !iervorrageiidsien Grabscher 
im viitdHbnns Sorge trug. V-r er 
üDeint zu früh, ein Urteil V die 
xlH'idntldiglinai'n ui tnüeii ; Men 
X • v hieagi : T- •; ; :: 
ü - il deren ; e; eiiii.uu. uo' :;uv .n; 
den Beweisen ergeben tann, die .verv 
•VHMteii zu befitzen behanvtet unb dem H 

nächst voi 'iliegen "er'pridit. x\nmte! -
hin erweise.i die . : -iier verbffentlid) 
ten Erörterungen i-ab behaupteten 
Tatfadien fid) von hinreichendem v,u 
tereffe, da fte ein eigentitmltdiec- Lidit 
auf gewisse Transaktionen und Me 
thoden werfen, die unzweifelhaft von 
entfdieidendeut Einfluffe auf die fie 
tig zuehnieudeBerteuernug der hnutu 
fäd)lidifteit Nahrungsmittel des ante-
rikanifchen Voltes gewesen sind. 

Tie von allen Sdiiditen der Bevöl­
kerung so schwer empfundene Preis­
steigerung für fast alle Lebensmittel 
wirb durch eilte kürzlich vom Alexan­
der Hamilton vinftitutc veröffentlichte 
Statistik gekennzeichnet, derznfolge 
deren .stoften während der letzten 12 
Monate infolgendem Umfange gestie­
gen sind: Kartoffeln, 88 Prozent; 
Wetzen 76 Prozent: ?fett 74 Prozent; 
Mehl 85 Prozent; Eibfcu 101 Pro 
zent; Bohnen 55 Prozent; Mais 57 
Prozent; Nindfleifch -18 Prozent. 

Tie Ankiagen, welche Herr Henen 
in einer der Preffe übergebenen Er 
klärung gegen die Packers erhebt, 
find vielartig und bedeutungsvoll. 
Obenan steht feine Behauptung, daß 
diefc ihre ungeheuren Profite durch 
allerlei Schiebungen zu verbergen ge 
lvußt haben; daß fie nahezu alleinige 
Besitzer der Ehicago Iniictions Rail 
waps Eo., Ivel die den lokalen Bieb 
transport ntonopolificrt, find, diefe 
Tatfache geheim halten, ja direkt als 
unwahr bestritten haben und durch 
fortwährendes Hiuauffd)raubeit der 
Frachtraten für das den Stockyards 
zuzuführende BieH nicht nur zur Ver­
teuerung des fleischt'reifes beitrüget!, 
fondern riefige Profite einheimsten, 
und daß fie sich in den Besitz von 
Grundbefitz und anderem Eigentum 
im Werte von Tutzcndcit von Millio­
nen zu setzen wußten, ohne daß diefc 
sorgfältig verschleierten ober direkt 
geheim gehaltenen Tat sacken sich aus 
den Verreck) nun gen der Stock Z)ards 
Co. hätten feststellen lassen. 

Im verflossenen Jahre soll Armour 
& Eo., die hervorragendste der Stock-
hardfimien, 400 Prozent Dividende 
auf ihr damals $20,000,000 bestehen­
des Kapital zur Verteilung gebracht 
haben, während der Wert des ihr al­
lein in den Stockvards gehörenden 
Eigentums in ihr von Bänkern zugt-
steiften Bücherauszngen aus $17,= 
000,00 beziffert wird. Turch die von 
?r. H. Prince in Boston, Maff., und 
Armour & Co. durchgeführte Trans­
aktionen sollen diese 800 Acker Land 
im Herzen Chicagos und über 300 
Meilen Babngelctse, die mit 34 in 
Chicago einlaufenden Bahnen ver­
knüpft find, erlangt haben. Hiervon 
»reifen 500 Acker Gebäude und fonfti-
ge Verbesserungen im Werte von 

Friedensverhandlungen verschoben. 
Zentralmächte wollen neue Friedensangebote machen. — Regierungen 

der Alliierten wollen dazu Stellung nehmen. — Britischer 
Botschafter in Washington resigniert. 

True translation filed with the post­
master at Bioux Falls, South Dakota, ou 
J.-i'iiinry 3rd, 1918, n< n qui red by the 
Ar: uf Congress of <)' tuber tith, 1917. 

London, 2. ^an. — Tie „TflUu 
9Zciuv" berichtet, das? die /srirbritsver 
handlnngen in Brcft-Vitmusf bo it der 
Bolschewiki Ncgirrnitn abgebrochen 
wurden, als Protest gegen das Ber-
langen der deutschen Rtgierung inbe 
zug mif Polen und Litnuen. 

London beriditet des weiteren: 

True translation filed with the post­
master at sioux Falls» Sovrh Dakota, on 
January 3rd. 1918, required bv the 
Act of Congress of titli, 1Ü1T. 

i 
London, I. 3on. - Ter „Tnihi 

Chronicle" bclinuvtrt, bnf? der eng 
lische Botschafter «n Wnfliington, Sir 
Cecil Spring Rice, und der englische 
Botschafter Lord Btrtie in Paris in 
Kürze lion ihren Posten zurücktreten 
werden. 

Auch Sir George Buchanan in Pe-
Tie ^entralmndite werden innerhalb j frogrnb soll, wie gerüchtweise Verlan 
von zehn Zagen neue Friedens»ug? j tet, die Abficht haben, auf seinen Po 
bote machen, die eine Crleichteruug j fte« zu verzichten. 
der deutschen ^riedensbediiignngen 
bedeuten werden. 

London, 1. Mannar. einer 
Nenjahrobvtschaft an die englische 
Ration prophezeit Lloyd George den 
endgültigen Sieg der Sache der Al 
liierten im ^ahre 1918. Ter englische 
Premier sandte auch Botschaften an 
alle verbündeten Rationen, mit Aus 
nähme von Wnfüaitb. ^it feiner Bot 
schaft an Profident Wilson sagte er u. 
it.: „^cder Tog macht es nns klarer, 
dos» auf dem Triumph unserer Sache 
die Hoffnungen der Menschheit beru­
hen. Unsere gegenseitige Jyrouibfchast 
bildet das Bindemittel der grosien Li-
ga von Rationen, welche die Wächter 
der Gerechtigkeit und Freiheit in der 
ganzen Welt bilden. Besonders dan 
ken wir den Ver. Staaten fiir die aus­
gezeichneten Tienste, welche Ihre 
Kricgomarine unserer Sache bic* jetzt 
geleistet hat: wir begrnsien die junge 
amerikanische Armee, welche bold den 
ihr gebührenden PI ab int Mampfe für 
die Freiheit der Menschheit einnehmen 
wird." 

London, 1. Mannar. — „?\ch bin 
überzeugt, baf« unsere einzige Aussicht 
out Hintergehen der Pläne Teutfch 
lands darin besteht, das, wir sofort 

Washington, 1. Januar. Tic 
Bereinigte» Staaten treten in das 
neue ^tiljr mit einer Notional schuld 
Doit $5,(i1f>,000,<KH), um brn fünffa­
chen Betrag gröfter, alf fic urim Ein­
tritt in den Krieg vor 9 Monaten war. 
Man nimmt an, das; die Rational-
schuld im Laufe des Jahres 1918 das 
Treifache des obigen Betrages errei-
chen wird. Tic Ratio,lalschnld be-
tragt jcvt $51 per Kops ver Bcvölke-
rung und wird auf W > Prozent des 
Rationoloermvgens geschäht. 

Poris, 1. Januar. - Premier 
Clcmenceau hot einer Telegativu so-
ziolistischer Mitglieder der Teputier-
ten kämm er, wclrife imdi Petrsgrod rri 
sen Ivo Ilten, die Ausftelliiiig von Päs­
sen verweigert mit der Begründung, 
dost ihr Erscheinen in Petrograd zur 
jetzigen Seit leid# miszverstanden luev 
den könnte. 

London, 1. Mannar. Tie briti 
schen Streitkräfte in Palästina unter 
General Alleitbii haben nördlich von 
Jerusalem weitere Fortschritte ge-
macht, lieber KHK) Türken wurden 
getötet und 750 Gesangcne gemacht. 
So meldet heute das Uricgsnmt. 

An der Caiiibrni Arimt haben die 
britische» Truppen am Ictttcii Tage 

rihnliche ^riedensbedingungell, wie sic des Lahres l'.H 7 hartnäckige Angriffe 
Ruftlond gestellt, Herüfentiidjcit nnd ! der Tentidien abgeschlagen. Beim er-
so dem demokrotischen Clement in ! steu Auslurm gelang cs den Tentscljen, 

entsclilaiid an die Hand gehen nnd! in die britische» Stellungen am Welsh 
die ticiitsriie Rcgicrnng ans dem Wege 
festhalten, auf den fic die russische Rr 
gicrung gezwungen hat," so mtl-
dct der Korrespondent der „ToUh 
Rews" aus Petrograd. 

London, 1. ^ a mi or. Tie briti 
sdir Regierung beginnt cinznichen, 
bnft die ^ricdensvvrschläge von Brest-
Litowsk von ljervorragender Beden-

Hügel einzndringeu: in einem Gegen 
stuf? wurden sie wieder von dort »er-
trieben. 

An bcix anderen Teile« der weftli-
chen Tvroitf fanden tsbr SÄr'Allericbitelle 
Not.'. 

französische Truppen haben an der 
front in yiurbihilicit wichtige Ste: 
In »gen aw Monte Zomba in bem Ab-

rung sind, nnd das, man unbebingt schnitt zwisdien der Piave und der 
dazu Stellung nehmen muß: so I t t e l -

den engl lid,c Togcbliittcr. Tic eng 
Brenta genommen, 1400 Gesaugene 
gemacht unb <iO Mntchittengcwclirc er 

idie Regierung soll eine Antwort auf beutet. Sämtlidie Gefangenen waren 
bicse Boridjliige geben, fobalb sie von ' Crstcrrcidier, da bic benti'chcn Trup 
denselben offiziell in Kenntnis gesebt pen an oitbrrit Abschnitten der italic 
wird. Tiesbezügliche Berhonblnngen 
sollen zwi'chen Englanb, den Ber. 
Ber. Staaten, Arnitfrcidi und Italien 
im (Einige sein. 

London, 1. Haimar. — Tic deut­
sche Regierung hat, wie der.Korrespon 

Hifdfcii front slchcn. Tie Zentral-
mädite so II er. seit längerer Zeit keine 
Bernärkungen mehr nnd> der italieni-
sdjcn front gesanbk haben. 

Papst Benedikt Hot angeblidi einen 
Protest gegen die Luftüberfälle auf 

beut bcr „Toiln Mail" meldet, mit die Städte Padun nnd Theviso, Rord-
ber Bolsdiewiki-Regicrnttg eilt lieber 
entkommen getroffen, wonach bic 
Blockabc des Weif?en Meeres oiifgc 
hoben iiiib die Handclsbcuehungen 
wieder aufgenommen werden. 
Renal erwartet man eine Anzahl 
bciitsdicr 3djitfc mit B^arenladnngen. 
Cs find Monrcgel» getroffen, um die 
Sdjiffe in ritffisthcii Gcwäffcrn gegen 
riiglifd)c Unterseeboote zu schul,cn. 

italic«, an bic Zentralmädite gcsitnbt. 
Bei den Luftangriffen soll die Kathe­
drale in Padua beschädigt worden 
sein. 

London, 1. Januar. — Tic briti­
schen Berlnfte während des Monats 
Tezembcr an Toten, Vcrwnnbete» 
ii ab Bermiflten beliefen siri) auf 
79,527, nämlich: (Getötet ober Wun­
de» erlegen, 1045 Offiziere nnd 14, 

Petrograd meldet, dost die Provinz i 805 Mann; verwundet oder veriiiiftt, 
Bessarabien ihre Unabhängigkeit er« j IÜ42 Lssiziere nnd f>0,:i;i5 Mann, 
klärt hat nnd unter dem Rainen I Tiese bemerkensiverte Abnahme ge-
„Molbnuifchr Republik" einen Teil' geniiber beut Monat Roucmber, bes 
bcr „Bereinigten Staaten von ^infi- > sen Bcrlnftliftc sidi auf 12o,os;> br 
Ioiib" biibcit wirb. Bcftarabicit hat ^ ließ wnrbe burdi bie teilweise Ciiiftel-
etwo zwei Millionen Einwohner, ist luug der kriegeriidzen Operationen 
nngesähr 1H,000 Quadratmeilen gros,, wegen des Winteriuetters erklärt, 
und hat Kifhinew als Hauptstadt. Es! London, 1. Januar. — Wie ans 
hat oitd) storke Ansiedln ngen von i Amsterdom gemeldet wirb, bciiitbct 
bcutsdien Kolonisten. > sich die Bevölkerung der wcfilidjeu 

TUM translation filed with the )>«•;! 
m a s t  v i  : i t  S i o u x  F a l l s ,  S o u t h  D a k o t a ,  < m  

Jan nai \ 3rd, 191S, as r»'(jnired b\ t liv 
A c t  ' t  « ' o i i g r v s s  o f  O c t o b e r  6 t h ,  l i » ! T  

Grcnzbistriktc Tcntsd,lands in hoch 
grobiger Anfrcgnng luegcii bcr in 
Anssidjt gestellten omcrifottistlicii ^»° 
notion biirdi Luftsduffe. Tie Gefohr 
Itiirb oUgcmcin mit Besorgnis erör­
tert, obwohl Anstrengungen gemocht 
werden, diese Lnft Invasion als 
„iimerihiitiidic» Bluff" hinznstellen. 

London, 1. xVin- — -rr Cxdningc 
Tel"graph meldet, das» Mitglieder bcr 
nmrrikanisdieu Ciseubalni Koinmissivu 
in Irkutsk, Sibirien, verhaltet wor 
be» fuib. Ter Beridit ist aber nodi 
unbestätigt. Washington sagt inbe 
ziig darauf: ,.Tos Staatsdcportcnicnt 
Hot in dieser Angelegenheit kein Wort 
gehört. Ter Austausch von Mittci 
lungen ;wisd>en dem Stantsdepartc-
ment und der rnssisd)en Regierung ist 
sehr nnregelmänig. Cs ivürdc aber 
hier nidst übcrriiidicii, wenn bic Rads 
richt fid) bestätigen sollte. Cine dies 
bczüglidir Anfrage wird an den Bot-
fdioster der Bcr. Stauten in Petro­
grad geridstet werden." 

Am lebten Mittwoch berichtete die 
Botschaft, daft Chas. S. Smith, ein 
Mitglied bcr amerikanischen^ Ciscn 
bahnkoinmission, in Tdiito, Sibirien, 
mrhflftct, ober nach einigen Stunden 
wieder freigelofsen worden sei. 

Cs verlautete sthoit vcrsdiicdcntlidi, 
daß die Cisenbahn Kommission ihre 
Arbeit ausgeben und »od) Aincriko 
znrückkehrcii würde. Tod) nnirbc von 
ii rontwortlidjcr Seite ongebentet, 
bat? dies nid)t der foil sei, sondern 
baft die Leute auf ihren Posten blei­
ben würben. Wenn bie Bolsdiewiki 
Regierung audi bisher im« Amerika 
noch iiidit anerkannt sei, so wäre »toit 
bodi iiidit gesonnen, bic »»tcr bcr Sic 
rritvh) Rcgicrnng l>ego»»e»c Wicbcr 
herstelliiitg bcr russischen Eisenbahnen 
einznstelien. 

Washington, 1. ^an. — ^n einer 
Neujohrsbotschast an bie organisier-
ten Arbeiter betont Samuel Gom^ 
pers, Präsibciit bcr Americau febe-
ration of Labor, bie Rolwcndigkeik 
der Aufrcchterhaltnug des Geistes der 
Temokratie im Lande, wahrend b*c 
Ration für Ancrkciinnng demokroti' 
(d|cr Griuidsäbe im Auslände kämpft. 

! Cr sogt ii. n.: „Tic Kämpfe und die 
Ziele dieses Krieges find Bielen uns 
seres Volkes zu fernliegende, um sie 
ridstig würdigen zu könne«. Ciu ridj-

I tiges Berstäubuis der Prinzipien der 
Autokratie, wie bic Zentralmächte fic 
für bic wahren Prinzipien bcr frei» 
heit ein,«wechseln wünschen, würbe 
oll ui Bürgern bic folgen eines mög­
lichen Verlustes dieses Krieges Nor 
machen. 

Norfolk, Ba., I ^an. Ciii C9rof?= 
I fciicr legte zwei Hnnscrgevierte im 
Herzen der Stadt in Asd»e. Ter Scha­
den wird mif 2 Millionen geschäht. 
Ein fenerwehrmann hat seinen Tod 

! in den flammen gefunden und sieben 
andere sollen verlebt worden sein. To 

^ verschiedene Explosionen gehört wur» 
den, wird geglaubt, das; mmäblidie 

^ Brandstiftung vorliegt, begangen von 
! Agenten fciiiblidicr Regierungen. Als 
I verbachtig wurden verhaftet Hugo 
Sdimidt und H. K. Lcssiug. Geriidst-
weise verlautet midi, daß zwei Teilt-
fd)c burdi Marinesoldoten eridiossen 
worden seien. Tcr Biirgcrntriücr bcr 
Stabt hatte bie Mitrtiirbcbörbcit um 
Hilfe erfudjt unb bicie haben beut Er­
suchen durch Abkommandierung von 
2500 Mnriinsoldaten zn Poli .eizwek-

. leu cutsprod?cn. Tadnrdi witrbc die 
! Stadt gewissermaßen unter .Kriegs* 
I rrd)t gestellt. 

True translation filed with the post­
master at Sioux Falls, South Dakota, on 
January 3rd, 1918, an required by the 
Act of Congress of October tith, 1917. 

MedensbtdiWimgen bet Zen­
tralmächte. 

Bedingte Annahme der russischen Bor-
schlage. 

fliedens-Konserenz bi* zum 4 Ja­
nuar vertagt. 

Petrograd, 28. Tez. •— Graf Czen 
um. der oslerreicküsch ungarische Mini 
ster des Aeußeren, teilet der Friedens 
tonferenz in Brest litowsk mit, daß 
die Zentralmächte in aller Jvornt es 
als ihre Cutfdiließiing erklären, fofort 
einen Tvriebvnsoertrag zu unterzeidi-
neu, der dent Kriege ein Cnde »nacht 
unter Bedingungen, die allen Krieg-
führenden gervdi! merd^it. Tie Zeit 
tralnnuhte sind zugunsten eines allge­
meinen friedeus ohne gewaltsame Er-
obrriiitgnt nnd ohne Entschädigungen. 
Sie föniino fid) ledoch nicht durch et 
neu solchen Beitrug binden, ohne die 
(Garantie zu befitzen, daß die Alliierten 
Rnßlands diese Bedingnngen aner­
kennen und fie in ehr 1 idier Weise den 
Zentral mächten gegenüber zur An 
Wendung bringen. Graf Czeruin er­
klärte, daß die Zentralmächte der An-
ficht huldigen, daß die von den russi­
schen Delegaten vorgebrachten Prin­
zipien die (Grundlage eines derartigen 
Briedens bilden könnten. Auch teil 
ten sie mit Rußland die Verurteilung 

gestimmt, bis zum 4. Januar, wenn 
die Konferenz an einem noch nicht Be­
stimmten Platze wieder zusammentre­
ten wird. 

Leon Trokki, der Auslandministcr 
der Bolfdx'wiki Regierung, soll eine 
neue Rote an die Gesandten der al­
liierten Mächte vorbereiten, in welcher 
er sie zur Teilnahme an den Friedens 
Verhandlungen auffordert. Auch foE 
er einen Aufruf au alle Bölfer ausar­
beiten. 

Ein Waffenstillstand soll zwischen 
den Streitkräften der Bolschewikt unb 
den Truppen des Generals Kaiedines 
in der Reibe von Rostov abgeschlossen 
worden fein. 

London, 29. Tez. Spezialdepv» 
scheu aus Petrograd melden, daß bie 
Ariedeusnorfdiläge der Zentralmächte 
in Rußland im allgemeinen einen 
günstigen Eindruck hervorgerufen ha-
ben und daß die Bolschewikt Regie-
rung, meint fic die konstituierende 
Berfam in lung jetzt vertagt, beinahe 
ganz Rußland einig hinter fid) habe. 

Ter Korrefpouöent der „Morning 
Po ft" meldet, daß die Bevölkerung 
des nördlichen Rußland, durch die ifti* 
ferablcn Lehensberhältuiffe und ben 
Mangel an Rahrungsmitteln entmu­
tigt, zu irgendwelchen ^riedeiisbedin-
gungen bereit fei. Las Verhalten beS 
übrigen Rußland fei fraglick). 

„Rußland," so sagte Leon Trstzktz 
bor dein Rate bcr Arbeiter- nnd 3oV 
dnten Telegatcn, „wird gezwungen 
st in, einen Sonderfrieden mit de« 
Zentrnlmädstcn abziisdliiefzc«, wem» 
die Alliierten iiidit innerhalb zehn Ta 

einer Aortfebung des Krieges mit der^ gen an den ^rieden»verhandl»«Ge» 
teilnehmen." 

Tnitfchr Presse-Stimmen. 
Amsterdam. 29. Tezemher. — Die 

olldeutsdieii Zeitungen verwerfen bie 
^tiedensbedingungen der Zentral-
mächte nachdrücklich. Die Berliner 
..Tägliche Rundschau" sagt: „Niemals 
zuvor haben wir fo völlig alles aus­
gegeben, was mir mit dem Blute von 
Hnnbcrttoufcndeu, mit dem Schweif; 
von Millionen, mit den Entbehrungen 
unserer Kinder und mit dem eigenen 
Hunger erkauft hatten." — Die 
„Deutsche Zeitung" sagt, daß die 
Cutente den größten Sieg des Krieges 
errungen hohe und daß Diplomaten 
alle Crrungenschaftcu bei Schwertes 
zunichte gemacht haben. 

Tie „Kölnische Zeitung" hingegen 
6etmd)tet die Bedingungen als ge­
eignete Grundlage für einen Grieben, 
der für alle Seiten annehmbar sein 
wird. 

Ctoberung willen. 
Es wurde jedodi eindringlich bit* 

rauf hingewiesen, daß sich die Bor-
stilläge der russische» Telegatio» mir 
dann verwirkliche» lasse», wenn alle 
am Krieg beteiligte» Mädite sid> ver­
pflichte», i» Gemeiüschoft mit alle» 
Völker» die Bedingungen zn erfüllen. 
Tie dcutsdjcu fnedcttsbcdiitguitgcn. 

1. Keine gewaltsame Anitermn der 
während des Krieges beseiten Gebiete, 
lieber die Zurücknahme der Truppen, 
die jetzt das eroberte Gebiet besetzt 
heilten, muß im f-riedenvvertrag eilt-
schieden werden. 

2. Cs liegt nicht in der Absicht der 
Verbündeten, denjenigen Nationen 
ihre politische Unabhängigkeit zu rau 
ben, die dieselbe während des Krieges 
verloren haben. 

Tie Tyrage der Unterwerfung 
unter dieses oder jeneö Land im falle 
jener Rationalitäten, die keine polti 
jdw Unabhängigkeit besitzen, soll von britische Kriegsschiffe versenkt 

$]0i),000,000 auf, die übrigen 300 
Acker werden für industrielle Zwecke 
benutzt, und über zweidrittel sind be­
reits mit gübrtfgebäitben bedeckt. Tie 
Stocknards selbst vermögen täglich fid) 
mit 75,000 Stück Rindvieh, 125,00H 
Schafen, 300,000 Schweinen und 
(iOOO Pferden zu befaffen. • Tic Län­
ge der Straßen in den Stocknards ist 
25 Meilen. Auf dem Grundeigentum 
von Armour & Co. haben fid) die gro 
ßett Versandthäuser von Sears, Roe­
buck & Co., Montgomery Ward & 
Co. und zahlreiche andere Gefchäfts-
mtternchmungcn niedergelassen, und 
in Verbindung mit ihrem ^abrifbe» 
zirf gefaßt sich die Stockyards Co. 
jährlich mit ungefähr 40,000 belade-
iteit Cisenbahnwagen: fic besitzt über 
40 Lokomotiven, :'>00 andere Lokomo­
tiven sind dort täglich in Gebrauch 
und über 300 Lokomotiven anderer' 
Bahnen benutzen täglich ihre Geleise. 
Ter Besitz von 79,990 Aktien der 
„Holding Company" der Chicago 
Stockyards and Terminal Railways 
Co., welcher eine Kontrolle über diese 
ermögliche, fei bis zum letzten Augen­
blick von Arm our & Co. bestritten 
und erst durch Befdilagnahiue gewis­
ser, in einem Sicherheitsgewölbe uu 
tergebradster Briefschaften ermöglicht 
worden. Als Besitzer dieser Aktien 
wurde R. F. Pegram bezeichnet der 
auch nicht eine einzige Aktie bes er­
wähnten Unternehmens besitzt. 

Gegen diese Angaben wendet sich 

Herr Ogden Armour in einem länge­
ren Schreiben, in dem er darauf hin­
weist, das; unter den Gesetzen des 
Staates Illinois iVr Besitz der frag-
lidyett Aktien seitens seiner ?*irma 
bezw. iw Stockyards Company unzu­
lässig ist, und daß i'ie Geheimhaltung 
eines solchen Befives nur durch diese 
Tat fache bedingt n orden sei. v,n vie­
len anderen Staaten bestehen tierar 
tige Beschränkungen nicht, und falls 
seilte Firma und andere in solchen in­
korporiert hätten, mürben sie nach ei­
nem Auswege uidit zu suchen gehabt 
hoben. Tie ^uferporteruitg aller 
frirnicn sei jedoch in Illinois, dem 
Heimatsstaate der fleischindustrie, er-
folgt, um diesem alle staatlich zu be 
ansprudienden Gebühren und Abga­
ben zuzuführen. Cs erscheine ihm 
nicht wohlbegründet, Umstände, die 
burd) die Crfüllung einer Anstands-
pflicht gefdiaffeu würben und auf die 
eigentliche Sachlage nur von unwe 
fentiidiem Cinfluß seien, zur Grund 
läge fdnoerwiegenbei' unhaltbarer Be-
fchuldigungen zu machen. 

Dem weiteren Verlaus der Tinge 
darf mit großem Interesse entgegen-
gesehen werden, da fic von entscheiden' 
der Wirkung auf die Kosten der Le-
bensführuug des amerikanischen Vos-
kcs sein dürften. Haben doch die 
Packer ihre geschäülidje Tätigkeit auch 
aus Butter, Cier, (Geflügel, Zcrcolten 
und viele andre Nahrungsmittel aus­
gedehnt. Bereits plant bie „National 

ü'attlc Men's Association", die den 
8>icbzüd)tcrn in Anred)iumg gebrad) 
ten hoben Raten für das Rangieren 
von Viehtransportwagen und Tienfi 
leiftnngen in den CifcnbahiiHöfen zu 
bekämpfen, und es wird verkündet, 
daß, wenn die Crgebi is sc der Unter­
suchung hierzu berechtigen, die Bun­
des - Rahrungsmittelverwaltung die 
Packer zur Herabsetzung ihrer Preise 
nötigen ober ihnen die Lizens entzie 
lien wird. Wieviel von diesen Hoff 
Illingen sich verwirklichen Werber, 
wird erst die Zukunft lehren können. 

In einer Unterredung gab Gene-
ralauwalt Caldwell zn, imfr er es für 
möglid) halte, daß eine vsn der Legis-
lautr augeiiommette Refolutiou, in 
welcher dem Amendement zur Verfas­
sung der Vre Staaten betreffs natio-
itnlcr Prohibition zugestimmt wurde, 
den Stnningebern des Staates ',ur 
Abitimutitiifl vorgelegt werden könn­
te, wenn die nötige Zahl llnterschrif-
ten für ein Referendum gesammelt 
nnd eingereicht würde. 

Ach tung! 
Wir bitten, in Zukunft alle Checks 

an die „Herold Pub l. C o." 
zahlbar zu machen, und alle Briefe 
ebenfalls an die „Herold P » b l. 
C z» adressiere«. 

jeder Regierung in Gemeinschaft mit 
ihrem Boffe in der von ber Verfassung 
festgelegten Art gelöst werden. 

1. In gleicher Weife bildet der 
Rechtsschutz der Minderheiten ein41 
wesentlichen Teil des Selbstbestim­
mung* redit der Völker, näher be­
stimmt durch eine Verfassung. 

5. Tie Regierungen erkennen auch 
das Prinzip an, nicht nur keine 
Kriegsauslagen zu erstatten, sondern 
and) für den burd) den Krieg verur­
sachten Schaben m bezahlen. In lle-
bereinftiuiiuung damit würde jeder 
Kriegführende die Auslagen für seine 
Untertanen, die zu Kriegsgefangenen 
gemacht wurden, zu tragen und auch 
für de» Schaden aufzukommen haben, 
der auf seinem eigenen Gebiet den 
bürgerlichen Untertanen eines Geg­
ners durch mutwillige Verletzung des 
internatioualeiiO^esetzes zugefügt wur­
de. Tie Schaffung eines Spezial­
fonds zu biefem Zwecke, wie er von ber 
russischen Regierung vorgeschlagen 
wird, kann nur in dem Falle einer Cr 
orte rung unterworfen werden, daß 
andere Kriegführende an heu Frie­
densverhandlungen vor Ablauf einer 
bestimmten Frist teilnehmen. 

ii. Tic Zurückgabe der .Kolonial* 
gebiete, die während des Krieges ge­
waltsam besetzt wurden, bildet einen 
wesentlichen Teil der deutsdru For 

London. 29. Tezcmber. — Drei 
britische Torpedoboot--Zerstörer wur­
den durch Torpedos oder Minen ver­
senkt nahe der holländischen Küste in 
der Rächt vom 22. Dezember mit ei­
nem Verlust von 13 Offizieren unb 
1H0 Mann, mir die Admiralität heute 
bekanntgab Tic Bekanntmachung 
lautet: 

„Trei unserer Zerstörer würben 
durch Minen oder Torpedos bei Ne­
belwetter nahe bcr holländischen Küste 
in der Nacht des 22. Tezembcr ver­
senkt. 13 Offiziere und 180 Matm 
verloren ihr Leben." 

Russen lassen amerikanische 
Bankiers frei. 

Washington, 29. Tez. — R. R 
Stevens, Geschäftsführer der Zweig­
bank der National City Bank in Pe­
trograd. und fein Assistent Link, wel­
che verhaftet wurden, als die Bosche 
wifi von der Bank Besitz ergriffen, 
find in Freiheit gesetzt worden, wie 
der Gesandte Francis heute berichtete. 

König von Rumänien dankt ab. 
Petrograd, 29. Tczeiuber. — Die 

Gerüchte behaupten sich, daß Konig 
Ferdinand von Rumänien zugunsten 
feines Sohnes, des Kronprinzen Karl, 
abgedankt habe. 

(König Ferdinand, ein Mitglieb 
der Hohenzoflern Familie, folgte sei 

derimgen, auf die Teutschland unter "em Lnkel König Karl aus dem^hron 
1 im £klober 1914. Cr ist der Wohn feinen Umständen verzichten kann. 

Angesichts der Natur dec deutschen 
Kolonial gebiete ist die Verwirklichung 
des Redits der Selbstbestimmung in 
der von der ruffischen Telegation vor-
gefdUagcttcu Form praktisch unnu^i 
lid). 

Was die Alliierten dazu sagen. 
Paris. 28. Tezetitbef. - -- Steph"i 

Pichon, der fra 11501 ifd)e Minister des 
Auswärtigen, erklärte bestimmt vor 
der Kammer der Deputierten, daß 
Frankreich einen Frieden, gegründet 
auf den Status vor dem Kriege, nicht 
annehmen könne. Der Krieg werde 
fortgcfcbt, ob Rußland einen Sonder­
frieden idjließe oder nicht. Tie Frage 
der Zurückgabe von Elfaß-Lothringen 
au Frankreich sei eine moralische Fra­
ge für die ganze Welt und von ihrer 
Lösung hänge der zukünftige Weltfrie­
den ab. 

London, 28. Dezember. •—• „Die 
Erreichung der Ziele, für welche die 
Alliierten kämpfen, ist wesentlich tier 
den zukünftigen Frieden und die Frei-
heit der Menschheit", sagte Premier 
Lloyd George in einem Brief au den 
Arbeiter-Kongreß. Diese Erklärung 
des britifchen Premierministers wird 
als feine Antwort auf das deutsche 
Friedensangebot betrachtet. 

Washington. 28. Tezember. — Kei 
nc offizielle Mitteilung über die Frie­
densverhandlungen zwischen den Bok-
sckiewiki und den Zcnlralnüichtcn ist 
hier eingetroffen. Tie Haltung ber 
Regierung ist unverändert. 

Petrograd, 28. De$. — Die Dele­
gaten der Zcittralmädstc auf der Frie­
denskonferenz in Brcft-Litowsk haben 
auf eine Vertagung <juf 10 % ge ein-

von Prinz Leopold von Hohenzollenv 
^igmaringen und wurde geboren in 
Sigmaringen am 24. August 1865. 
Zwei feiner Brüder sind Generale in 
der deutschen Armee. Kronprinz Karl 
wurde am '>. März 1893 geboren, ist 
Cfizier in der rumänischen Armee unb 
unverheiratet. Seit der Kriegserklä­
rung Rumäniens an Oesterreich am 
27. August 1910 sind mehr als zwei 
drittel des Landes vom Feinde okku 
viert worden. Tie königlid)c Familie 
mußte von der Hauptstadt Bukarest 
fliehen und weilt seit Herbst 1916 in 
vetffn, nahe der russischen Grenze.) 

Soll Torpedos „gefixt" haben. 
New ?)orf, 29. Tezember. — Paul 

Hennig, ein naturalisierter Deutscher, 
welcher als Vorntann in einer Brook-
Inner Fabrik zur Herstellung von 
Torpedos für die Bundesregierung 
angestellt war, wurde unter dem Ver­
dacht verhaftet, durch die falsche Zu* 

1 fntmncnstctlung der „Gyroskopes,., 
welche den Kurs der Torpedos be­
stimmen, diese unschädlich oder gar 
gefährlich für die Verwender gestaltet 
zu haben. Hennig wurde ohne Zu­
lassung von Bürgschaft unter Anklage 
des Verrats dem Bundesgericht über-
wiesen. Cr kam in 1908 noch ben 
Ver. Staaten und erwarb das Biir 
gerrecht in 1910. Marine Inspekto­
ren hatten ihn feit Monaten scharf be­
obachtet. Hennig ist angeblich ein Ex-
pcrt Mechaniker und (Eigentümer ver 
febiedener atuerikauifdier Patente für 
Kontroll und Ausstoß Vorrichtungen 
an Torpedos Cr erklärte sich im Vor-
verhör als nichtschuldig und sein Fall 
würbe bis zum 2. Januar vertagt. 


